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Leserzuschrift von Welt 10
Der Heilige Fels

Als ihr ihn zum ersten Mal gesehen habt, kam er euch da nicht auch bekannt vor? Tatsächlich wurde die 
Schlussszene von Spielbergs „Unheimliche Begegnung der Dritten Art“ vor einer ähnlichen Kulisse gedreht.

Es handelt sich um einen 265 m hohen Berg in Wyoming und er sieht tatsächlich so aus wie unser Heiliger Fels 
im Spiel (Questgeber). Der weiße Mann nennt ihn „Devils Tower“, die Indianer sprechen von „Mateo Tepee“, 
zu deutsch: Heim des Grizzly-Bären.

Es gibt ein paar uralte Legenden von verschiedenen dort lebenden Indianerstämmen. So glauben die Kiowa an 
folgende Geschichte:

Sieben Mädchen waren eines Tages beim Beeren sammeln, als sie von einem riesigen Grizzly entdeckt wurden. 
Voller Panik flüchteten die Mädchen auf einen kleinen Felsbrocken und beteten inständig: „Felsen, wachse!“ 
Und der Fels, auf dem die Mädchen standen, wuchs höher und höher und beförderte die Mädchen bis in den 
Himmel, wo sie noch heute als sieben helle Sterne (die Plejaden) zu sehen sind. Auch die Kratzspuren, die der 
riesige Bär an dem Felsen hinterließ, sind bis heute zu sehen.

Etwas an dieser netten Geschichte fällt aber auf: Einer der sieben Sterne der Plejaden ist so leuchtschwach, dass 
er mit bloßem Auge niemals zu sehen ist. Kannten die Ureinwohner Nordamerikas Teleskope?

(megadeep)

Aus diesem überirdischen Glanz ... und diesem rötlichen Schimmer ...

wurde der „Heilige Fels“ in unserem Spiel!
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

Sommerlöcher? Gibt es bei uns nicht. Die sind alle mit Elbewasser vollgelaufen. Deshalb kommt auch diesmal 
Eure Zeitung wieder pünktlich um Mitternacht für die Nachteulen unter uns heraus.

Was erwartet Euch diesmal? Es gibt ja einiges Neues seit der letzten Ausgabe. So zum Beispiel mehrere 
kleine Updates und im Hintergrund kündigt sich eine größere Neuerung an: Der Wanderzirkus - von uns 
genauer betrachtet und vorgestellt. Außerdem findet ihr jede Menge Informationen über aktuelle Events, eine 
Liste hilfreicher Abkürzungen für „Schreibfaule“, Kuriositäten und zahlreiche Rekorde. Lasst euch einfach 
überraschen und genießt unsere Sommerausgabe der TWTimes.

Wie immer wünschen wir euch auch dieses Mal viel Spaß beim Lesen der Zeitung!

Viele Grüße

Mats Brandt (stam1994)
(Chefredakteur TWTimes)
im Namen der gesamten Redaktion
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In eigener Sache ... 
Kleine Statistik zur Zeitung

Um dem Leser mal einen Einblick in unser Redaktionsleben und unseren Vertrieb zu geben, präsentieren wir 
Euch hier einen etwas anderen Artikel. Die Zugriffe auf die Homepage www.twtimes.de gestalten sich wie folgt:

Monthly Statistics for June 2013
Total Hits 4757
Total Files 3527
Total Pages 748
Total Visits 619

Zuerst mag das für den geneigten Leser etwas kryptisch aussehen, deshalb hier eine kleine Erklärung der 
einzelnen Punkte:

Total Hits: Die größte Zahl in der Statistik. Sie besagt die eigentlichen Anfragen an unsere Homepage. Dazu 
zählt alles sowie einiges, an das man vielleicht gar nicht denkt: Die Homepage selber, dann sämtliche Grafiken, 
die auf der Seite enthalten sind sowie auch die weiterführenden Links.
Total Files: Anzahl der abgefragten Dateien, Grafiken (mehrfach verwendete werden hierbei nur einmal 
berücksichtigt) ...
Total Pages: Anzahl der abgefragten Seiten, sprich so etwas wie die Startseite, das Impressum, Links ...
Total Visits: Die eigentlich interessante Zahl, die die Besuche auf unserer Seite widerspiegelt oder wie wir auch 
gerne sagen: Die Anzahl unserer Leser (mehr oder weniger).

Und dass unsere und Eure Zeitung nicht nur in Deutschland gelesen wird, zeigt Euch folgende Grafik:

Nur etwa gut die Hälfte unserer Leser greifen direkt aus Deutschland zu, und etwa 60 % aus dem deutschsprachigen 
Raum. Der letzte Punkt, der nur mit „Others“ gekennzeichnet ist, beinhaltet einfach die Zugriffe aus anderen 
Ländern, deren Anzahl zu gering sind. Hierzu zählen Länder wie Rumänien, die Russische Föderation, 
Australien, Canada, aber auch Exoten wie Ägypten, die Türkei  und auch Indien.

Das war mal ein Blick hinter die Kulissen Eurer Zeitung. Wir wünschen Euch weiterhin viel Spaß mit der 
monatlichen Lektüre.

(quis)
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Neue Version für The West
Version 2.05: Die Ruhe vor dem Sturm

Kurz  nach unserem eigentlichen Redaktionsschluss wurde im letzten Monat die Veröffentlichung von Version 
2.05 angekündigt. Das Update enthält vor allem hintergründige Vorbereitungen für kommende Features, von 
denen jetzt schon erste Informationen ans Tageslicht geraten.

Vor allem die neu bei TW-db aufgetauchten Sets stießen zahlreichen Spielern in der Vorabdiskussion um dieses 
Update unangenehm auf. Da sie den Namen „Gewinner“ in ihrer Beschreibung tragen ist zwar eindeutig zu 
erkennen, dass die Märkte mit den Gegenständen nicht geflutet werden, dennoch sorgten gerade die jeweiligen 
Boni für Verärgerung. Stattdessen sind sie wohl erneut die Belohnung für ein Anfang Juli anstehendes Event, 
dass mit der Weihnachtstombola zu vergleichen ist. Obwohl Community-Manager Joony direkt unterstrich, 
dass die Sets noch nicht mit finalen Werten versehen sind und somit unsicher ist, in welcher Form sie im Spiel 
erscheinen, erhitzte alleine ihre Anwesenheit die Gemüter einiger aufmerksamer Statistiker. So wurde deutlich, 
dass alleine seit Dezember 2012 rund 20 neue Sets ins Spiel kamen. Vor einigen Monaten mehr waren es 
lediglich 14 Sets, die verfügbar waren. Wohl auch die hier aufkommende Unzufriedenheit sorgte dafür, dass 
einige Funktionen noch nicht mit Version 2.05 verfügbar sind.

Hauptbestandteil dieser Spielaktualisierung ist daher das Lichtspielhaus.

Dieses in die Städte integrierte Kino ist eine Art von inGame-Werbung, die sich aber deutlich von den sonst 
üblichen Popups oder ähnlichen Werbemaßnahmen unterscheidet. Die hier verfügbaren Videos erscheinen 
nämlich weder automatisch noch müssen sie von jedem Spieler angeschaut werden. Anreiz für einen kleinen 
Blick in das Spielhaus stellt lediglich ein Bonus auf die Lebenspunkte, die Erholung oder die Arbeitsmotivation.
Dieser Bonus kann durch den Ausbau des Lichtspielhauses gesteigert werden. An dieser Stelle schafft InnoGames 
also gleichzeitig eine – zumindest kurzfristige – Beschäftigung für die teilweise doch sehr arbeitslosen Errichter, 
die das Gebäude bis auf Stufe fünf erweitern können. Die Verteilung der Boni erfolgt folgendermaßen:

Ab Stufe 1: 1 % Lebenspunkte,  1 Motivationspunkt auf alle Arbeiten oder 1 Erholungspunkt
Ab Stufe 3: 2 % Lebenspunkte,  2 Motivationspunkt auf alle Arbeiten oder 2 Erholungspunkt
Ab Stufe 5: 3 % Lebenspunkte,  3 Motivationspunkt auf alle Arbeiten oder 3 Erholungspunkt

Mit Browser-Addons, wie dem Adblocker, werden die Videos weder abgespielt, noch könnt ihr bisher das 
Lichtspielhausfenster schließen. Dieser „Fehler“ ist jedoch bekannt und wird in den nächsten Tagen behoben. 
Festzuhalten ist, dass mit dieser Art der Werbung eine ebenso angenehme wie spielerfreundliche Lösung 
gefunden wurde. Natürlich sind die Boni keine essentielle Hilfe für die Charakterentwicklung, sodass jeder auch 
getrost auf die kleinen Filmchen und Einspieler verzichten kann. Chapeau, für eine Lösung, die als auffälligere 
und aggressivere Variante sicherlich mehr Geld gebracht hätte!

(stam1994)
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Leserbrief aus Fairbanks
Die Eastern Alliance aus Fairbanks

Neben Duellen, Quests, Craften und Arbeiten hat unser Spiel noch eine wichtige und schöne Sache zu bieten: 
das direkte Zusammenspiel mit anderen Spielern in einem Verband. Dass es dabei neben den Vorteilen immer 
mal auch zu kleineren Reibereien kommen kann, wird jeder wissen, der schon einmal in einem Verband gespielt 
hat. Doch letztenendes bleibt es dabei: die Vorteile überwiegen die Nachteile um ein Vielfaches. Probiert es 
einfach mal aus!

Vom Leben im Verband Eastern Alliance aus Welt Fairbanks erzählt uns hier AnneF. Sie kam mit ihrer 
Stadt Großröhrsdorf (die es auch im RL gibt) am 21.03.13 zum Verband, der am 19.03.13 gegründet wurde. 
Mittlerweile gehört sie mit meteors84, wurm40 und -Heimi- aus den Städten Dragoncity -EA-, Dark Shados 
-EA- und Wichita -EA- zur Verbandsführung. Von den Anfängen berichtet sie uns hier.

Wie alles anfing ...

Es war Sonnenschein, keine einzige Wolke in Sicht. Ich ritt durch den wilden Westen von Fairbanks, damals noch 
auf meinem treuen, alten Greenhorn-Pferd Karl. Wie ich so dahinritt, beherrschte mich neben dem Gedanken 
nach Wasser nur ein weiterer: Ich möchte auch so eine schöne große Stadt haben … endlich auch mal was 
aus- und aufbauen. Doch wie geht das? Ein Blick ins Forum und ich wusste, ich muss zu einer Geisterstadt! 
Ich suchte also eine Geisterstadt, eine mit möglichst vielen Punkten. Damals war die beste Stadt eine Stadt im 
Osten, mit schlappen 2000 Ausbaupunkten. Ich ritt also hin und … „Wie jetzt? Ich brauche Geld dafür?“ Ein 
paar Geldbeschaffungsmaßnahmen, später war es endlich soweit. Ich hatte meine eigene Stadt. Doch wie sollte 
es weiter gehen? Neue Mitglieder mussten her. Gefühlte 100 Einladungen, später hatte meine Stadt dann stolze 
zwei Mitglieder. Na also, es wird ja. Ein Verbund muss her. Ich schaute mir also die Städte in meiner Umgebung 
an und fand einen nicht zu kleinen Bund. Sogar Städte aus Sachsen gab es da. „Dort muss ich hin.“ Ich schrieb 
eine Bewerbung. Zurück kam … eine liebgemeinte Ablehnung (Ihr seid uns zu klein, kommt wieder wenn ihr 
mehr als sieben Einwohner habt.) SIEBEN? Wisst ihr eigentlich, wie lange ich Einladungen geschrieben habe, 
um zwei Mitglieder zu bekommen?

Danach überschlugen sich die Ereignisse: ich hatte eine Einladung in ein Minibündnis. Drei Städte waren 
drin, aber besser als keine. Von dem Tag an gehörte ich zur „Eastern Alliance“. Ich muss zugeben, unser 
Gründer hat leider nicht viel unternommen, um den Bund zum Wachsen zu bringen. Also sprach ich mich mit der 
dritten Stadt ab und schrieb wieder einmal jede Menge Einladungen. Innerhalb von ein paar Wochen war unser 
Bund schon ganze 10 Städte groß. Mit den Städten kamen allerdings die Probleme. Wie kann man die Leute 
zusammenhalten? Wie kann man mehr Leute zu uns locken? Wie kann der Bund schneller wachsen?

Wiedermal beim Ausbau meiner Stadt, kam mir die Idee eines Ausbauevents. Die Reaktionen der Bündnispartner 
waren geteilt. Von „Toll, sollten wir machen!“ bis „Event? Was willst du denn damit?“ war alles dabei. 
Letztendlich haben wir das Event dann doch gestartet. Es war ein hartes Kopf an Kopf Rennen, in dem unsere 
Städte fleißig ausgebaut wurden. Leider habe ich damals nicht gewonnen, was eine andere Frage aufwarf. 
Wovon zahle ich denn jetzt die Prämie? Ich verkaufte diverse Kleidung und gab meinen letzten Dollar für das 
Event. Ja, so fing alles an.

Mittlerweile hat sich viel geändert: Wir haben genug Geld in der Kasse und auch die Mitgliederzahl ist mehr 
als ausreichend. Wir sind mit dem großen Bündnis, das mich damals abgelehnt hatte, verbündet und machen 
gemeinsam Fortkämpfe (mein erster Fortkampf ist ein langes Thema und erscheint im nächsten Leserbrief). 
Wir haben so manche Schlacht Seite an Seite geschlagen, haben auch ab und an den unfreiwilligen Weg ins 
Hotel gewählt. Von manch einem mussten wir uns trennen, gewollt oder ungewollt und dennoch sind ein paar 
Dinge noch wie am Anfang: Spaß am Spiel, gegenseitige Unterstützung, Zusammenhalt und nette, belustigende 
Gespräche zu vorgerückter Stunde. :-)

AnneF

Wer nicht bis zur nächsten Ausgabe der TWTimes warten möchte, um mehr über den Spaß in der Eastern 
Alliance zu erfahren, kann sich jederzeit an AnneF oder einen anderen Hutträger des Verbandes wenden und 
bekommt sicher schnell eine Einladung. Helft anderen Spielern, genießt selbst die Vorteile und schließt euch 
einem Verband an! Es lohnt sich!

(Tony Montana 1602)
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... man im neuen Arbeitssystem immer noch positive Arbeitspunkte haben muss, um bei einer Arbeit einen 
Questgegenstand wie zum Beispiel die Totems oder den Goldenen Revolver oder Säbel zu finden?

... man die eingebrachten Skillpunkte bei einer Arbeit immer noch sehen kann, wenn man den Mauszeiger auf 
die grüne Anzeige unter den Spitzhacken hält?

... Uhrmacherwerkzeug, Dosenbohnen, federleichtes Leder und glühendes Gemisch nicht auktionierbar sind 
und daher von jedem Handwerker selbst für die Craftingwaffen hergestellt werden müssen?

... man Belle Starrs Deringer in einer stahlverstärkten Kassette finden kann?

... der neue Wanderzirkus der Reihe nach in allen Counties auftaucht?

... man beim neuen Loginbonus nur Nuggets oder Bonds aber nicht beides zusammen auf einer Welt 
bekommt?

... man sich auf seiner „unwichtigsten“ Welt zuerst einloggen sollte, um die überall nutzbaren Nuggets dort zu 
bekommen und die weltengebundenen Bonds dann auf seinen „wichtigeren“ Welten?

... ausgepackte Sammelbilder auch als „verbrauchbare Gegenstände“ im Sinne der Erfolge zählen?

... man das neue Lichtspielhaus ausbauen kann und bei höheren Ausbaustufen eine bessere Belohnung 
bekommt?

... im Lichtspielhaus Werbung und kein Hauptfilm läuft?

... die Lebenspunkte, Erholungspunkte und Motivationspunkte als Belohnungen des Lichtspielhauses direkt 
gut geschrieben werden und nicht erst mittels Buffs aktiviert werden müssen?

... sich der Ausbau des Lichtspielhauses lohnt, da ihr erst ab Stufe 3 für das Schauen eines 30 Sekunden Films 
genug Erholungspunkte bekommt, um 15 Sekunden arbeiten zu gehen?

(Tony Montana 1602)

Tipps & Tricks ... kurz und knapp

Schon gewusst, dass ...

W T
T R I C K S

P
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Leserbrief Welt 1 - 19CHIPS97 - Ideen
Verbesserung des Marktes

Der Spieler 19CHIPS97 aus Welt 1 schickte uns einen Leserbrief mit zwei Vorschlägen, wie man die 
Nutzerfreundlichkeit des Marktes durch verbesserte Suchfunktionen steigern könnte.

Howdy,

Also die Ideen betreffen eigentlich nur den Markt ...

1. Es wäre viel praktischer, vor allem für die Handwerker, wenn es zusätzlich zur Kategorie „Rezepte“ noch 
so eine Einteilung gäbe, bei der man erstmal das gewünschte Handwerk (Schmied, Feldkoch, Sattler und 
Quacksalber) auswählen kann und dann nur die die ganzen Rezepte für das gewählte Handwerk angezeigt 
werden. Also ich als Schmied müsste dann auf „Rezepte --> Schmied“ klicken und dann kommen die ganzen 
Rezepte für den Schmied.

2. Die zweite Idee betrifft die Kleidersuche auf dem Markt. Es wäre sehr vorteilhaft für die Spieler, die noch 
nicht Level 120 sind, wenn man die Suche einschränken könnte, zum Beispiel nur Items bis Level 30, damit nur 
solche angezeigt werden, die man vom eigenen Level her auch sofort benutzen kann.

19CHIPS97

Die TWTimes unterstützt die Vorschläge der Spieler zur Verbesserung der Spielbarkeit. In Bezug auf die 
Rezepte würde es schon eine ganze Menge helfen, wenn die Rezepte nach dem Namen des Produktes sortiert 
würden und nicht fast alle als „Herstellung eines ...“ oder „Herstellung einer ...“ einsortiert wären. Dazu müsste 
keine neue Sortierfunktion programmiert werden, sondern nur die Namen der Produkte in die Datenbanken der 
bestehenden Sortierfunktion eingegeben werden.

(Tony Montana 1602)
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Vom Stadtbaby zum Stadtkind
Ein FK Baby auf dem Weg zu ungeahnter Größe

Am 4.3.2010 kam die Idee des Fortkampfbabys auf. Definition eines „FK-Babys“: Ein FK-Baby darf keinerlei 
Arbeiten, Quests oder aktive Duelle bestreiten. Ursprünglich war geplant nur über die FK-Erfahrung das Level 
zu steigern, nur da machte InnoGames bald einen Strich durch die Rechnung, als sie den „Täglichen Login-
Bonus“ einführten und man, ob man wollte oder nicht, automatisch täglich XP generierte.

Irgendwann, durch mein Einsteigen auf Welt 4, wo damals die FK-Babys ihre Hochburg hatten, habe ich sie 
kennengelernt und war nach einiger Zeit auch davon begeistert und habe mich umgehört, auf welcher Welt, auf 
der ich nicht spielte, Fortkämpfe eine große Rolle spielten. So heuerte ich am 24.11.2010 in Welt 5 an. Dort zog 
es mich zu alten Bekannten von Welt 4, wie Juni, Peruru und Desert-strider. So kam ich in das Bündnis der 
FKT.

Die ersten Blicke waren kritisch. Sätze wie „Was will denn der mit seinem kleinen Level hier bei uns?“, habe ich 
nicht nur einmal zu hören bekommen. Da hat sich dann Arven2004, schon damals aktiver Musterer und Leiter, 
eingeschaltet, der das Projekt „FK-Babys“ auch von Welt 4 kannte und mich vor allem bei großen und mittleren 
Fortkämpfen, immer musterte.

Stufe 10 war da bald erreicht. Und ich hatte die Qual der Wahl, welche Charakterklasse ich nehme sollte. 
Soldaten hatte ich auf anderen welten schon, Abenteurer fand ich auf Welt 3 im Fortkampf nicht sonderlich 
spannend (damals gab‘s noch so gut wie keine Ghost-Taktiken und generell viel weniger LP, um das auspielen 
zu können). Somit fiel die Wahl auf den Duellanten; vor allem die Fähigkeit der Krits (kritische Treffer des 
Duellanten im Fortkampf) hat es mir angetan.

Die Zeit ging ins Land. Anfangs konnte man noch gut über Fortkämpfe Geld verdienen; ich kaufte mir billig 
über den Markt meine Klamotten zusammen. Das Geld erhielt ich hauptsächlich durch die Fundsachen, die ich 
beim Händler verkaufte. Ich wuchs und wuchs und wurde so langsam zu einem fixen Bestandteil der FKT.

Ein Jahr nach Beginn des Projektes bekam ich meine The West-Krise; ich wurde wegen dem RL inaktiver. Es 
ging nicht voran. Ich wurde, da der LP-Schnitt immer weiter stieg, als Offliner selten bis nie gemustert. Die 
Motivation sank und ich dachte auch daran, das Projekt an den Nagel zu hängen. Durch die immer engere 
Freundschaft mit Quis, der sein FK-Baby nach wie vor fortführte, entschloss ich mich, vor allem da ich einfach 
vor ihm auf Stufe 120 sein wollte, weiter zu machen. In der Zeit entdeckte ich auch den Teamspeak von der FKT. 
Der Spielspaß an Fortkämpfen stieg wieder. Der Spaß vor während und nach den Fortkämpfen war es wert, 
wieder mehr Zeit in The West zu investieren.

Zu der Zeit löste sich die BiA (Brothers in Arms), der Gegnerische FK-Bund, auf und die FKT beschloss sich zu 
spalten. Teile davon gingen zur FmM (Fortkämpfer mit Manieren), die mit den Resten von BiA den Gegenpol 
der FKT von da an geboten haben. In dem Zug wechselte ich dann von City of IAU zu Brainstone Magic, um 
weiterhin mit der FKT kämpfen zu können.
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Stadtbaby - Fortsetzung

Dann kam die Migration. Die Diskussion war groß, auf welche Welt. Für mich stand die Entscheidung an, ob zu 
den anderen FK-Babys zusammen auf die Welt 10 zu migrieren oder mit der FKT nach Colo zu wechseln. Ich 
entschied mich für zweiteres und bin in dem Zug auch wieder zurück zu meiner Heimatstadt gegangen.

Die FKT fand sich relativ schnell zusammen aus den verschiedensten Welten. Die FmM schloss sich vorerst 
auch wieder der FKT an, was für mich bedeutete, ich ging wieder in meine Heimatstadt. Die Umgewöhnung 
der Kampfart dauerte etwas. Wir bekamen gut eine auf den Deckel, weil die gegnerischen BND 2 bis 3 k LP im 
Schnitt mehr hatten. Die FKT stockte LP auf. Die Kämpfe waren spannend. Vor allem war es toll wieder um 
große Forts kämpfen zu können. Als FK-Baby konnte ich nicht mittels Dollar umskillen; so sparte ich ein paar 
Monate die Bonds und kaufte mir dann einen FP-Umskilltrank, der mir gleich mal 2 k LP mehr verschaffte. 
Es ärgerte mich immer wieder ein wenig, dass ich die (Feiertags-)Quests nicht machen durfte, aber so war das 
Spiel.

Vor The West 2.0 wurden die Kämpfe immer „unernster“ da klar war, die Forts sind jetzt so oder so bald weg. 
Als dann 2.0 da war, begann der Run auf die Forts; die ersten Kämpfe erinnerten an die ganz frühe Anfangszeit 
der FK. Die Igeltaktik war wieder das Angesagteste in der Deff, doch die Forts waren schnell verteidigungsbereit 
hochgezogen und die alten „Steh und Tausch Kämpfe“ konnten von vorne beginnen. Es wurden teilweise in 
kleinen Forts bis zu 150 Tauscher pro Seite, was ein enormes Zusammenspiel der FK-Teilnehmer bedeutete. Die 
LP sanken sehr gleichmäßig auf beiden Seiten und es entschied oft nur eine Unachtsamkeit einer Seite den FK. 
Es war eine sehr FK-intensive Zeit und mein Level stieg immer weiter.

Im Mai hab ich dann zu Rechnen angefangen, wie lange ich noch brauche und vor allem, was ich danach mache. 
Zuerst war die Überlegung mit Quis, dass wir, wenn wir Level 120 erreicht haben, nichts verändern und so 
weiter spielen. Damit war ich nicht sonderlich glücklich und hab ihn dazu gebracht, dass wir mit Level 120 dann 
auch die ganzen Quests machen dürfen. Zu diesem Zeitpunkt hat dann die große Rechnerei angefangen, welche 
Quests hat AP und/oder FP als Belohung, welche Ressourcen brauche ich dafür. Und dank The West 2.04 auch, 
welche anderen Quests muss ich machen, damit ich die AP/FP-Quests überhaupt anfangen kann. Außerdem, 
welche Kleidung brauche ich, wo bekomme ich die her, kann ich mir was ausborgen. Viel Organisation, die sich 
dann schlussendlich als sinnlos erwies, aber man will ja vorbereitet sein.

Am 9.6. war es dann soweit - ein Mitternachtsfortkampf hat mir die letzten fehlenden XP auf Level 120 beschert. 
Die Freude war groß, nach gut 2,5 Jahren das Projekt (als erstes) abgeschlossen zu haben. Die Ungeduld war 
groß bis Quis endlich die Screenshots gemacht hatte, und ich loslegen konnte mit arbeiten und Quests. Das 
Gefühl war die ersten Tage ungewohnt, mit dem Charakter mit dem man nur Fk machte auf einmal arbeiten zu 
gehen. Die ersten Quests waren schnell durchgehetzt, die FP Anzahl und somit LP gesteigert.

Jetzt heißt es für mich, den „ganz normalen The West-Trott“ weiter zu gehen, langsam aber sicher die Quests 
abzuschließen und vor allem mir das Goldene Gewehr zu besorgen und natürlich dem Gegner in Fortkämpfen 
ordentlich einzuheizen.

Als Abschluss noch ein kleiner Dank an die Hauptverantwortlichen Förderer und Unterstützer, allen vorran 
Arven2004, Gemini, Bimi the kid, Draaken, Juni für diverse Musterungen, sowohl on als auch Off und 
Bereitstellen von Buffs, Quis für die Idee und Graf Luckner für das Borgen einer adäquaten FK-Waffe.

(jodoce)
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Facebook und The West
Die Facebook-Problematik: Exclusive Content

In den letzten Wochen sorgten verschiedene Facebook-Aktion der deutschen The-West-Fanseite für eine 
unterschwellige Unzufriedenheit bei einigen Spielern, die sich teilweise lautstark auf der Fanseite beschwerten. 
Wir wollen diese Situation nutzen, um Vor- und Nachteile dieser Marketing-Strategien zu untersuchen.

Als Grundlage dieses Artikels dienen zwei Werbeaktionen der nahen Vergangenheit. Betrachtet wird zunächst 
die Verteilung von Bonus-Codes, die einen zumeist besonderen Gegenstand oder eine Spielleistung enthalten 
– in diesem Fall handelte es sich dabei um eine saftige Kalorienbombe. Die 25 Codes waren – wie bei solchen 
Aktionen allerdings üblich – binnen weniger Minuten vergriffen. Das ist bei einer Reichweite von rund 3500 
Menschen aber auch nicht weiter verwunderlich. Weitaus verwunderlicher waren dann aber die Reaktionen 
einiger Nutzer, von denen wir eine Handvoll als Beispiel aufführen möchten:

„schon wieder totale verarsche jungs echt top macht soweiter“
„Nette Idee... wenn man 24/7 auf acebook rumhängt...“
„so macht the west KEINEN Spaß“
„Öhm....die Codesw ruden alle schon verwendet. Das heißt, nur die schnellsten bekommen einen Bonuscode? 
Ihr spinnt ja“

Es zeigt sich die allseits geliebte Mentalität des Deutschen: „Was ich nicht habe, darf auch kein anderer haben.“ 
Wir kritisieren ja bekanntlich gerne und überall. Doch ist diese Kritik wirklich gerechtfertigt? Nicht wirklich. 
InnoGames verteilt an dieser Stelle kleine Häppchen, zu deren allgemeiner Wirkung wir später noch kommen. 
Es handelt sich hierbei nicht um seltene Sets oder spielentscheidende Inhalte. Darüber hinaus wäre es rein 
ökonomisch gesehen undenkbar, so viele Codes auszuschütten, bis jeder Spieler zufriedengestellt ist. Die 
Wirkung einer solchen Aktion würde versiegen.

Häufig werden solche spontanen Aktionen, wie es sie auf der West-Fanpage gab, gnadenlos überbewertet. 
Sie dienen lediglich dazu, die „Follower“ bei Laune zu halten und Anwesenheit zu beweisen. Eine weitaus 
grundlegendere Kritik, die immer wieder hochkommt, ist der Standort Facebook an sich. Zahlreiche Spieler 
weigern sich - aufgrund bestens in den Medien breitgetretenen Sicherheitsproblemen -, sich im sozialen 
Netzwerk anzumelden. Was viele aber nicht wissen: Alle genannten Fanpages sind auch ohne Registrierung 
zu erreichen – Codes abgreifen oder Links anklicken ist also auch einem Besucher möglich. Natürlich erfahren 
angemeldete Nutzer schneller von diesen Aktionen, rein theoretisch gesehen besteht für diese Art von Marketing 
aber keinerlei Anmeldepflicht.

Eine andere Situation zeigt sich bei dem kürzlich gestarteten GamesCom-Gewinnspiel in Verbindung mit dem 
Drama-Queens-Event. Um an der Verlosung für diese Reise teilzunehmen, mussten alle Interessenten den 
passenden Facebook-Beitrag „liken“. Das geht ausschließlich, wenn man bei Facebook registriert ist. Auf den 
ersten Blick ist die Aktion also exklusiv nur für Facebook-Nutzer. Eine ähnliche Aktion lief auf der offiziellen 
Facebook-Seite von InnoGames. Hier konnte jeder angemeldete Spieler einen kleinen Kojoten abgreifen. Der 
Link lässt sich jedoch per Mundpropaganda verbreiten.
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Facebook und The West - Fortsetzung

Im Endeffekt muss man einfach festhalten, welche Ziele InnoGames mit diesen Aktionen verfolgt, die einen Teil 
der Spielergemeinschaft ausschließen und sich gleichzeitig fragen, ob sie es als Unternehmen erwarten können, 
dass interessierte Spieler sich für solche Aktionen bei Facebook anmelden. Natürlich erhofft man sich dadurch, 
noch mehr Leute für die Facebook-Seiten zu begeistern und so eine effektivere Außendarstellung zu erreichen. 
Fraglich bleibt jedoch, ob Nicht-Registrierte durch solche Aktionen auf das soziale Netzwerk aufmerksam 
gemacht werden oder ob sie sich nicht generell gegen das System „Facebook“ wehren.

Facebook stand in den letzten Monaten immer mehr mit Negativschlagzeilen in der Öffentlichkeit: 
Sicherheitslücken, Datenweitergabe, eigene Nutzung von Profilbildern der Nutzer, Zugriff externer App-
Betreiber auf Nachrichten und persönliche Daten, … - die Liste könnte endlos sein. Trotzdem ist der Hypefaktor 
vor allem bei jungen Leuten noch immer enorm. Facebook ist schlichtweg das beste Mittel, um Informationen 
schnell und weit zu verbreiten. Verständlich, dass auch Unternehmen diesen Weg suchen.

Abschließend bleibt daher zu sagen: Facebook ist ein Netzwerk, das deutliche Vor- und Nachteile besitzt. 
InnoGames als Firma sollte aufpassen, die Stimmung der Community mit solchen Aktionen nicht zu überreizen. 
Klar ist aber auch: Ein Unternehmen dieser Größe kann es sich nicht leisten, auf solche Kommunikations- und 
damit Marketingwege zu verzichten. Ein Appell als Abrundung haben wir noch: Ihr tut weder euch noch euren 
potentiellen Mitspielern einen Gefallen, wenn ihr Aktionen dieser Art bei Facebook - wie an den Zitaten zu 
sehen - derart schlecht macht. Bedenkt, dass neu ankommende Spieler genau diese Kommentare lesen.

(stam1994)

Werbung auf Welt 16
Anzeige des Monats

ANGEBOT für aktive Rowdys, Cowboys, Cowgirls, Soldaten, Abenteurer, Duellanten!

Zimmer frisch renoviert, Miete = 12 Monate gratis!

Wir haben mal gaaaaanz tief in die Stadtkasse gegriffen und 20 Zimmer renoviert, sie verfügen jetzt alle über 
eine Badewanne mit Seifenablage, einen Tresor und haben einen neuen Anstrich bekommen, auch die blinden 
Spiegel wurden ausgewechselt! Die Zimmer sind jetzt endlich mit Spezialtüren (doppelt genagelt) versehen, 
damit man euch das schwer verdiente Geld nicht klauen kann, Wände mit frischem Stroh isoliert gegen den Lärm 
aus dem Saloon! Gegen eine geringe Aufwandsentschädigung bastelt der Hausmeister noch einen Sattelträger 
zusammen und stellt ihn ins Zimmer!

!!!!!.........im Saloon sind neue Mädels (die alten waren zu faltig) eingetroffen, die Euch für nur sagenhafte 
30 $ sogar in die Wanne helfen, um Euch den Staub aus den Klamotten zu klopfen. Aber ... auch für einsame 
Reiterinnen haben wir ab nächsten Monat einen Zimmerboy angemietet!

Jeder Mann/Frau ist in unserer City willkommen!

MfG FingerJim

http://forum.the-west.de/showpost.php?p=729863&postcount=3
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Testkampf auf der Beta
Neues FK-System im Härtetest am 28.06.2013

Nach der Ankündigung, dass die Fortkampfformel überarbeitet wird, gab es Ende Juni eine große Ankündigung 
beim Einloggen auf der Beta. Unser Reporter war live vor Ort.

Extra dafür wurde die Limitierung der Teilnehmer auf die Hälfte der Produktivwelten für das große Fort 
aufgehoben. So konnten dann 120 Angreifer die neue Formel gegen 100 Verteidiger ausprobieren. Etwa 5 
Minuten vor Kampfbeginn tummelten sich über 400 Spieler am Fort. Die Aufteilung für Angriff und Verteidigung 
war sehr gleichmäßig, auf jeder Seite meldeten sich über 200 Kämpfer an. Jedoch konnten nur 220 von ihnen am 
Kampf teilnehmen und der Rest musste unverrichteter Dinge wieder abziehen. Quer durch alle Charakterklassen 
sowie eine gesunde Verteilung der Lebenspunkte von 280 bis 32010 (JA, WIRKLICH ... ein Dev) - alles war 
vorhanden.

Der Ansturm auf den Fortkampf war so groß, dass selbst Spieler mit einer schnellen Anbindung längere Ladezeiten 
in Kauf nehmen mussten und es sogar zu einem kurzzeitigen Ausfall kam. Punkt 19.30 Uhr war Kampfbeginn 
und jeder hatte das Problem, dass keine Verbindung zum FK-Server aufgebaut werden konnte. Tipps im Chat, 
die Inno-Taste zu benutzen, schon waren die meisten da. Der Server war wirklich stark beansprucht, selbst das 
Ziehen der Männchen geschah in Zeitlupe.
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Beta-Testkampf - Fortsetzung

Ein Fortkampf mit englischen Befehlen, da kommt Western-Feeling auf. Bereits nach fünf Runden waren 
die Angreifer um 10 % der Kämpfer erleichtert (darunter auch der Autor) und bei den Verteidigern sind 3 % 
vom Wall und von den Türmen gefegt worden. Ein Kampf nach den Standard“regeln“ wie er im Buche steht. 
Angreifer an den Ostwall, Verteidiger blocken im Norden ... soweit nichts Ungewöhnliches.

Entweder die Angreifer machen alles falsch oder die neue Formel ist noch nicht so ganz ausgereift. Noch nicht 
einmal Runde 10 und schon waren die Verteidiger zahlenmäßig im Vorteil. So langsam hatte sich der Kampf 
eingependelt und hier und da fielen immer mal wieder Kämpfer. Selbst die 32000 Leben des Devs waren in 
Runde 12 unter 10 k geschossen worden. Aber es sah schlecht aus für die Angreifer, viel mehr Ausfälle als bei 
den Verteidigern.
Nach nicht einmal der Hälfte der maximalen Rundenzahl (24) hatten die Verteidiger mit 87 verbliebenen 
Kämpfern mehr als das Doppelte an Stärke der Angreifer, die sich mit nur noch 41 Mann und Frau stark in die 
Ecke gedrängt fühlten. Dieser Kampf würde nicht mehr länger als bis Runde 30 gehen ... Mit geballter Kraft 
schossen nun die Verteidiger von Fort und Wiese auf die immer mehr schwindenden Angreifer. Und so kam es, 
wie es kommen musste, die letzten Angreifer fielen in Runde 35, sie hatten doch etwas länger durchgehalten 
als erwartet.

Die Gamemaster bedankten sich noch für die rege Teilnahme am Kampf und sind jetzt beim Auswerten der Daten. 
Hoffen wir das Beste, dass wieder mehr Können und Taktik ins Spiel kommen und nicht nur Lebenspunkte und 
das Glück über den Ausgang des Kampfes entscheiden.

Einige Meinungen aus dem Chat (sinngemäß wiedergegeben):

- „ich sehe keinen (großen) Unterschied“
- „es ist immer noch Leben und Glück“
- „nichts hat sich geändert“
- „Lebenspunkte sind immer noch die Hauptsache, und die weichen aus und zielen wie jeder andere ...“

Und für die Statistiker unter uns:

35 Runden, 120/100 am Anfang und 0/86 am Ende;
Leben am Anfang: 284526 / 452918 (deutlich zu Gunsten der Verteidiger)
Treffer und Ausweicher zu Gunsten der Verteidiger (jeweils 45 % zu 55 %)
Mehr Buffs auf Seiten der Angreifer (37 zu 31)

(quis)
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Leserbrief
Aus dem Leben eines Sattlers

Im vergangenen Monat erreichte uns eine Spielerzuschrift von den Rough Riders (RR), FantaSixty, aus Welt 10. 
Die folgende Unterhaltung hat die dringende Suche nach Sicheln des Sattlers Comanchen-Bernd als Grundlage. 
Doch seht selbst, wie aus einer alltäglichen Problematik eine humorvolle wie zutreffende Beschreibung aller 
Sattler im Wilden Westen wird. Wir bedanken uns für diese Einsendung.

(stam1994)

sittinbull, Stufe 120 aus City of Pain (46): Berndi, was glaubst denn du, was ich gerade mache; bin voll auf der 
Suche nach den Sicheln - mit 3en müsste es ja für einen fullminant großen Eintrag reichen.

Comanchen-Bernd, Stufe 120 aus Essen (17): Hiermit möchte ich auch sittinbulls‘ selbstlosen Einsatz mit der 
Goldenen Sichel am Band zweiter Ordnung dritter Rang Mitte links oben würdigen, der in beispielloser und 
bislang nie gesehener Aufholjagd 20 Sicheln aus Opas Schuppen geklau.. aeh erarbeitet hat, nur, um sie mir 
zur Vercraftung zu übereignen. Ich hab noch nie, und das muss vor diesem hohen Hause einfach mal gesagt 
werden. Keiner soll sagen können, man habe da, und, meine Damen und Herren, warum auch nicht? Selbst der 
County Marshall bestreitet nicht, und selbst wenn, dann wäre das ja auch, und damit möchte ich schliessen. 
Danke Danke Danke!

FantaSixty, Stufe 120 aus City of Pain (46): Ja unser Meckerkopp Ersten Ranges hat auch gute Seiten! Ich 
mag ihn auch!

Comanchen-Bernd, Stufe 120 aus Essen (17): Ich wollte ihm einfach die Freude machen, wo er sich so um 
Lobhudelei gerissen hat. Alle anderen sind ja auch mit einem einfachen Danke zufrieden (und die wissen um 
meine Wertschätzung ihres Einsatzes auch so ), aber ich will mal nicht so sein. Streuen wir also ein wenig 
Weihrauch, und freuen uns an all den schönen Produkten, die ich mit Hilfe eurer Sicheln herstellen kann. Früher 
oder später wird ein jeder Schmied feststellen, dass man kurz vor dem Ziel (a.k.a. Spieluhr) eben noch einige 
Steigbügel braucht. Und wer macht euch die? Na, na, na, na ?? Natürlich der Sattler eures Vertrauens.

Sattler. Ein Beruf mit Zukunft. Bewirb dich noch heute unter 0800-SATTLER und sei schon morgen ein gern 
gesehener Gast in jeder Schmiede, die etwas auf sich hält. Steigbügel, Sporen, Feldlager. Jeder will sie, und 
DU kannst sie herstellen! We want YOU for SATTLER. Handwerk hat goldenen Boden. Oder ledernen. Sattel 
die Hühner, wir reiten nach Texas. Theo, wir fahr‘n nach Lodz. Wacht auf, Verdammte dieser Erde. Und damit 
zurück ins Funkhaus.

Irgendwie is‘ immer noch zu warm...

Neardark, Stufe 120 aus Action Crew (46): Ich WILL sofort Sattler werden!!! Selten so gelacht...danke dafür 
Comanchen-Bernd.

Comanchen-Bernd, Stufe 120 aus Essen (17): Ah, ein Feldkoch. Sie glauben wohl auch, dass wir hier in 
der Sattlerei etwas altmodisch sind. Aber Vorsicht! Isch cool, man! Schätze, du hasts vergeigt. Viele Köche 
verderben den Brei. Von Sattlern habe ich derlei noch nicht gehört. Kann sein, dass es daran liegt, dass die nicht 
kochen. Ausser vor Wut. Aber nur, wenn die Sicheln mal wieder alle sind. Kann mit euch ja aber kaum passieren.

„Oh, ich bin unwichtig. Ihr seid die Stars, das wisst ihr doch!“ - Chick Hicks

sittinbull, Stufe 120 aus City of Pain (46): Ich bin einfach nur gerührt (aber nicht geschüttelt) für solch 
ehrenvolle, aufrichtige, wunderschöne Worte für meinen kleinen bescheidenen Beitrag.

PS: Ich glaube ich tu ab jetzt nur noch Weide mähen.

Comanchen-Bernd, Stufe 120 aus Essen (17): Draht (mit Stachel - oder auch ohne), Heu, Lassos, Sägen, 
Vorschlaghämmer, Nägel, Zunderzeug, Messer, Harz, Hufeisen (ohne Nase), Hämmer, Leder, Kuhhörner und 
Biberfelle sind auch ok, sitt. Ich denk ja nur an Dich und deine Moti
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Kaffebohnen
Die größten Hosentaschen

Wer hat den Längsten ... Speer der Welt, fragten wir in der letzten Ausgabe und lieferten gleich die Antwort mit. 
Wir erhielten dazu von vn70e eine Zuschrift.

„Bzgl. der aktuellen Ausgabe (es bezieht sich auf Ausgabe 52, die Red.) beglückwünsche ich den Speerfischer 
zu seinem tollen Speer, kann den Fund nur in der Höhe toppen.

In welche Hosentasche passen 26 Kaffeebohnen? ... praktischer weise wurde diese mitgeliefert.“

Vielen Dank für die Einsendung!
(Cymoril)

Viel Spaß beim Mahlen der ganzen Bohnen. Hier das passende Werkzeug dafür.
(quis)
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Nachruf für Pboy69 aus Welt 10
Gegangen, doch nicht vergessen

Wieder einmal müssen wir uns der Tatsache stellen, dass wir im Wilden Westen schlimmstenfalls KO gehen 
können, aber im wirklich wahren Leben keineswegs unsterblich sind. Wieder einmal hat uns ein Spieler für 
immer verlassen und seine Freunde nehmen von ihm Abschied.

Die Redakteure der TWTimes wünschen allen Spielern, die Pboy69 kannten, die Kraft, über den Verlust hinweg 
zu kommen. Mögen euch die Erinnerungen an die schönen gemeinsamen Zeiten dabei helfen.

(Tony Montana 1602)

Die Black Devils trauern um Pboy69

Wir Teufel trauern um unseren Spieler Pboy69, der am 07.06.2013 im realen Leben von uns gegangen 

ist.

Viele Spieler kannten ihn bestimmt auch auch aus Welt 8. Dort war er lange ein treuer Spielkamerad und 

auch Freund einzelner Spieler. Er war ein stets hilfsbereiter und vor allem gern gesehener Mitspieler. 

Als der harte Kern aus seiner Stadt in Welt 8 dann aber auf Welt 10 anfing, entschloss er sich schliesslich 

uns auch dorthin zu folgen. Er war zwar bei den Black Devils nicht mehr so aktiv wie früher in Welt 8, 

aber für manche trotzdem unverzichtbar. Bei den Black Devils war er deshalb eher zurückhaltend und 

ruhig. Trotz der Trauer die wir nun empfinden, danken wir ihm für viele schöne gemeinsame Stunden, 

die wir mit ihm verbringen durften.

Wir danken auch allen Spielern der Welt 10, die sich unserer Trauerfeier am Sonntag den 16.06.2013 

im HEXENSTADL angeschlossen haben, um ihm die letzte Ehre zu erweisen. Es pilgerten einige 

unbewaffnete Spieler mit schwarzer Kleidung dorthin, um im stillen Gebet von Pboy69 Abschied zu 

nehmen. Die Black Devils bedanken sich bei den Spielern, die an diesem Tage Waffenruhe hielten, um 

gemeinsam mit uns zu trauern. Es ist toll, dass in solchen Momenten das Spiel mal zur Nebensache wird 

und fast alle Spieler an einem Strang ziehen - egal aus welchem Bündnis man auch kommt.

Ein Hezliches Beileid an seine Angehörigen, Familie und Freunde.

Möge unser Pboy69 in Frieden ruhen. Wir werden dich vermissen. Du wirst immer in unseren Gedanken 

bleiben.

Hanyadrache (im Auftrag aller Black Devils)
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Die verflixten Abkürzungen
Was meinst du?

Wer schon länger in Browsergames zu Hause ist, kennt auch die Bequemlichkeit, wenn es bei der schriftlichen 
Kommunikation um Abkürzungen geht. Manch neuer Spieler weiß aber nichts damit anzufangen und stellt 
immer wieder Fragen oder verkneift sie sich, um nicht als Neuling dazustehn. Unlängst fragte ein Spieler im 
Forum von The West nach einigen Begriffen. Die hilfsbereiten Mitspieler erstellten sogleich eine Liste bzw. 
arbeiteten dafür zu. Da es derzeit noch keine Gesamtliste gibt, haben wir sie für unsere Leser zusammengestellt.

71er Skill - Verstecken und Leiten mit Kleidung auf 71 
bringen, Rest auf Rot + Lebenspunkte
AFK, LOL, ROFL, RTFM, STFU etc – 
Standardchatslang, siehe Google
Als - Al Swearengens Adlergürtel
Amu - Amulett
AP – Attributspunkte, Arbeitspunkte
AT – Abenteurerturm (links oben)
AT1 bis ET 9 - Felder am jeweiligen Fortkampfturm, 
durchnummeriert wie am Telefon
Att – Fortangriff
Bajo - Bajonett
blau – Geschicklichkeit
BTK – Billy the Kids Gürtel
Bug - Fehler im Spiel, in der Programmierung
Bugusing - bewusstes Ausnutzen eines Fehlers, kann 
zur Sperrung führen
Char – Charakter, die Spielfigur im Spiel
Char-PA – Premium Charakterbonus
CP – Craftingpunkte
craften - Herstellen von Handwerksprodukten 
(berufsabhängig)
Deff(er) – Fortverteidigung, Verteidiger im Fortkampf 
oder Duell
DS – Duellstufe
DT – Duellantenturm (rechts oben)
EP – Erholungspunkte oder Erfahrungspunkte
EP – Erholungspunkte
ET – Errichteturm (rechts unten)
Exp . Erfahrungspunkte
FH – Als fahrender Händler arbeiten
FK – Fortkampf
FP – Fertigkeitspunkte
FSP – Freundschaftspunkte
GC – Goldener Colt
gelb – Charisma
GG – Goldenes Gewehr
GGS – General Grants Säbel
GSM – Grafitschmiermittel
grün – Beweglichkeit

GS – Goldener Säbel
GT – Goldener Tomahawk
HP-Skill – Alle Punkte auf Rot und Lebenspunkte 
(auch „Schildkröte“ genannt)
HP/LP – Healt Points/Lebenspunkte
idR - in der Regel
igm - ingame message
IRC : Ein externer Chat (Internet Relay Chat)
JJS – Jesse James Schofield
KG – Kopfgeld
Klams – Klamotten
Krit/Crit - kritische Treffer im Fortkampf 
(Charakterklasse Duellant)
L - Level eines Spielers
NW – Nordwall
Off(er) – Fortangriff, Angreifer im Fortkampf oder 
Duell
Offliner – Spieler der am Fortkampf offline teilnimmt
OW – Ostwall
PA – Premiumaccount
PN – Private Nachricht
Prods - Produkte im Spiel, die man beim Arbeiten 
bekommt (Steaks, Wolle usw.)
rot - Stärke (Rotskill = die meisten Ap auf Stärke)
SF – Schussfeld
Skill/skillen - Verteilung der Attributs- und 
Fertigkeitspunkte
Sklave - Produktbeschaffer für Crafting etc, meist 
gegen Geld oder den selben Dienst auf anderen Welten
ST – Soldatenturm (links unten)
Stahli – Stahlverstärkte Kiste
SW – Südwall
Tele - Telegramm
WEB – Wyatt Earps Buntline
Widerständler - Duellant mit Hauptskillung Zähigkeit/
Reflex
WTP – William Tilghmans Patronengürtel
WW – Westwall
XP - Experience Points (Erfahrungspunkte)

Sicher gibt es noch einige weitere Abkürzungen, die Ihr uns gern zusenden oder im Forum von The West posten 
könnt.

Bei der ganzen Abkürzerei, die manchmal sinnvoll, manchmal weniger sinnvoll erscheint, fällt eines auf - 
Abkürzungen für ??????????? und !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! gibt es auch, nur werden diese von einigen gar nicht 
gemocht. Bedenkt bitte, dass Satzzeichen keine Herdentiere sind. ???????????????????? machen eine Frage 
nicht fragender und !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! schreien uns an.

(Cymoril)
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Leserzuschrift - Märchen bei The West
Lesermärchen: Bullet

Einem reichen Mann im Wilden Westen wurde seine Frau krank und als sie fühlte, dass ihr Ende nahte, rief 
sie ihre einzige Tochter ans Bett, versprach ihr immer über sie zu wachen, verabschiedete sich, gab ihr einen 
Talisman als Erinnerungsstück und verstarb. Das Mädchen ging Tag für Tag zum Grabe ihrer Mutter und weinte, 
und blieb fromm und gut. Übers Jahr nahm sich der Mann eine andere Frau und mit ihr zogen ihre zwei Töchter 
in das Haus des Mannes. Diese zwei Mädchen waren eine Augenweide, doch waren sie hart und böse tief in 
ihrem Inneren.

Mit dem Einzug brach nun eine schwere Zeit an für das Mädchen und von nun an musste sie jeden Tag zeitig 
aufstehen und schwere Arbeit verrichten. Sie kümmerte sich um den Haushalt, musste kochen, schwere 
Wassereimer schleppen, waschen und sich um das Feuer kümmern. Die Frau und ihre Töchter nahmen dem 
Mädchen all ihre schönen Kleider und stattdessen musste sie nun in einem alten Nachthemd und abgetragenen 
Pantoffeln die Arbeiten erledigen. Für all die schwere Arbeit gab es keinen Dank – sie musste sogar neben der 
Feuerstelle in der Asche schlafen – einzig ein Kissen und eine Decke waren ihr vergönnt. Wenn die Stiefmutter 
besonders ekelhaft war, dann nahm sie die Patronen für die Waffen ihres Mannes, schüttete sie draußen vor der 
Türe in den Dreck und das Mädchen musste sie alle wieder einsammeln. Weil dies fast täglich vorkam, bekam 
das Mädchen den Namen  „Bullet“.

Eines Tages musste Bullets Vater geschäftlich in eine andere Stadt und so rief er die drei Mädchen zu sich und 
fragte sie, was er ihnen denn mitbringen solle. Seine zwei Stieftöchter wünschten sich die schönsten Kleider 
und Schmuck, doch Bullet wünschte sich alleine einen Ableger der ersten Pflanze, die den Hut ihres Vaters auf 
seiner Reise streifte. So sattelte der Mann sein Quarter Horse und ritt über staubige Straßen davon. Als er seine 
Geschäfte erledigt, sich einen alten Vorderlader – der einem Waffenhändler namens Bowie gehörte -  sowie 
Schmuck und Kleider gekauft hatte, ritt er eilig nach Hause zurück. Weil er auf seinem Weg seinem Pferd 
ordentlich die Sporen gab und keine Pause einlegen wollte, wurde er müde und unachtsam und so streifte er 
mit seinem Hut an einem Kaktus. Da fiel ihm der Wunsch seiner Tochter wieder ein und er brach einen Teil des 
Kaktus ab und nahm ihn mit.

Zu Hause erwarteten den Mann schon seine Frau und seine Stieftöchter ungeduldig und als sie ihre Sachen 
eilig in ihr Zimmer trugen, rief er seine Tochter zu sich und gab ihr den Kaktus. Diese nahm ihn, ging zum 
Grabe ihrer Mutter, setzte ihn ein und in ihrer Verzweiflung weinte sie bittere Tränen. Als ihre Tränen den 
Kaktus benetzten, begann er Wurzeln zu schlagen und nach einer Weile war er zu einem stattlichen Kaktus 
heran gewachsen. Einige Zeit später begann er zu blühen und ein Geier ließ sich nieder. Immer, wenn Bullet 
sich zum Grabe ihrer Mutter stahl, saß der Geier dort und immer, wenn das Mädchen einen Wunsch hatte, dann 
warf der Geier ihr herab, was sie sich gewünscht hatte. Nun begab es sich, dass in der Stadt ein Wettbewerb der 
besten Schützen der Gegend ausgerufen wurde und dieser Wettbewerb wurde bald das einzige Gesprächsthema 
im Hause des Mannes. Die Töchter – wie wohl alle unverheirateten Töchter weit und breit – sahen sich schon 
als die Auserwählte des Gewinners. Denn dieser sollte einen Preis gewinnen, der neben Goldnuggets und einer 
ansehnlichen Menge an Goldstaub auch ein Grundstück samt Haus beinhalten sollte.

Am Tage des Wettbewerbes waren nun alle schon früh auf den Beinen und Bullet musste mit ansehen, wie ihre 
Schwestern sich auf diesen Tag vorbereiteten. Die Stiefmutter sah, dass Bullet sehnsüchtig dabei zusah, wie 
sich ihre Stiefschwestern herausputzten, begann zu lachen – nahm die Kugeln, verstreute sie hinter dem Haus 
und rief Bullet zu, dass sie, wenn sie es schaffen könne die Kugeln bis zur Abreise wieder einzusammeln, ihre 
Schwestern begleiten könne – schlug die Türe zu und einzig ihr hässliches Lachen war noch zu hören. Bullet saß 
nun im Staub hinter dem Hause als sie plötzlich ein Rauschen hörte – und als sie in den Himmel blickte, kam 
der Geier, der immer über ihr auf dem Kaktus saß… und mit ihm weitere Geier, die sich neben Bullet nieder 
ließen und begannen, die Kugeln aufzupicken, um sie Bullet zu bringen. Nach kurzer Zeit waren alle Kugeln 
eingesammelt, Bullet bedankte sich und ging ins Haus, während die Geier in der Ferne verschwanden. Als sie 
nun die Kugeln der Stiefmutter gab, begann diese noch lauter zu lachen und ließ sie wissen, dass sie sich nicht 
schämen würde mit einem hässlichen und schmutzigen Ding wie Bullet und sich keinesfalls mit ihr in der Stadt 
blicken lassen würde.
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Märchen - Fortsetzung

Als die Stiefschwestern den Wagen bestiegen warf die Mutter Bullet noch eine alte, löchrige Schlafmütze zu und 
sagte: „Dies ist wohl dein bester Hut– und alleine schon deshalb brauchst du gar nicht daran zu denken, zu dem 
Fest zu gehen!“, sprachs, warf die Türe hinter sich zu und fuhr in die Stadt. Bullet eilte zum Grabe ihrer Mutter, 
kaum dass sie den Wagen aus den Augen verloren hatte, stellte sich unter den Kaktus und rief: „Kaktus, rüttel 
dich und schüttel dich, wirf Kleidung und Waffen über mich!“, und der Geier warf ihr alles herunter, was sie in 
diesem Moment brauchen konnte. Eilig zog sich Bullet um und bald war sie vollständig als Cowboy gekleidet 
und damit man sie nicht erkennen konnte, zog sie das Halstuch über ihren Mund. Als Bullet nun in der Stadt 
ankam, war das Fest schon in vollem Gange. Da sie nun als Mann auftrat kam sie nicht darum herum, als dass 
sie auch als Schütze teilnehmen musste, sollte ihre Verkleidung nicht auffliegen. Und so kam es, dass sie bei den 
Ausscheidungsschießen einen Gegner nach dem anderen aus dem Wettbewerb warf, bis nur noch ein Gegner 
übrig blieb. Als es nun zum Showdown kam trat ihr Gegner – flankiert von ihren beiden Stiefschwestern, die 
sich wohl gute Chancen ausrechneten – auf den Platz. Wahrlich, es war ein stattlicher Mann, gutaussehend, 
mit dunklen Haaren und tiefblauen Augen. Bullet konnte die Augen nicht mehr von ihm nehmen und es fiel 
ihr schwer, sich auf ihre Waffe zu konzentrieren, um das Ziel anzuvisieren. Doch auch ihrem Gegner schien es 
nicht besser zu gehen – sie konnte sehen, dass er sie aus den Augenwinkeln immerzu beobachtete. Sein Gesicht 
verriet, dass er seine Gefühle nicht einordnen konnte. Wie konnte er sich von seinem Gegner, einem Mann, 
dermaßen ablenken lassen? Und so kam es, wie es kommen musste – Bullet gewann den Wettbewerb! Eine 
plötzliche Aufruhr ging durch die Menge, jeder wollte wissen, wessen Gesicht sich hinter dem hochgezogenen 
Halstuch verbarg – allen voran der Schütze, dem Bullet den Sieg geraubt hatte. Bullet sah nur eine Möglichkeit, 
als der Mann ansetzte ihr das Halstuch vom Gesicht zu ziehen… sie begann zu laufen, der Mann hinter ihr her. 
Er bekam ihren Talisman zu fassen – den Talisman, den ihre Mutter ihr am Sterbebett gegeben hatte, wollte 
sie daran festhalten, strauchelte und in dem Moment, als Bullet sich auf ihr Pferd schwang lag er im Staub mit 
der Hälfte ihres Talismans in der Hand. Bullet trieb ihr Pferd an, schneller und immer schneller, und als sie am 
Grabe ihrer Mutter war wechselte sie ihre Kleider und lief zurück in ihr Haus, legte sich neben den Kamin und 
als ihre Familie wieder zurück kam, lag sie da, dreckig, als ob sie das Haus nie verlassen hätte.

Einige Tage später, gerade in dem Moment, als sie mit den schweren Wassereimern durch die Hintertüre das 
Haus betrat, bemerkte sie, dass irgendetwas vor sich ging auf dem Hof vor dem Haus. Sie trat ans Fenster und 
sah den gutaussehenden Mann, der sich ihr bei dem Fest geschlagen geben musste. Die öffnete das Fenster 
einen Spalt und hörte, wie sich ihr Vater mit dem Fremden unterhielt. Er war auf der Suche nach dem Fremden, 
der seine Siegesprämie nicht eingefordert hatte. „Ich bin nun schon seit Tagen unterwegs“, sagte er „doch ich 
kann ihn nicht finden. Niemand scheint diesen Mann zu kennen.“ Und so lud Bullets Vater den Mann  ein zu 
verweilen und sich zu erfrischen. „Bullet, bring unserem Gast was immer er wünscht!“, rief er zur Türe herein. 
Bullets Herz schlug wie wild, als sie an den Tisch trat, an dem dieser Mann umringt vom Rest der Familie saß. 
Sie begann eifrig den Tisch zu säubern und als sie fast fertig war griff eine Hand um ihr Handgelenk und ließ sie 
nicht mehr los. Sie blickte auf die Finger, die sie umklammerten, sah auf und blickte direkt in die Augen, die sie 
schon vor Tagen so fasziniert hatten. Die Gespräche waren verstummt und alle am Tisch verfolgten die Szene, 
die sich vor ihnen abspielte. „Lass mich deine Kette sehen“, bat der Mann. Doch Bullet war zu keiner Regung 
fähig. „Als du dich gebeugt hast, habe ich deinen Talisman gesehen. Ich möchte einen Blick darauf werfen.“  
Als Bullet sich immer noch nicht rührte rief ihr Vater, der nicht wusste, was sich hier abspielte: „Hast du nicht 
gehört, Kind? Lass den Mann deinen Talisman sehen!“ Also zog Bullet die Kette hervor, an dem die Hälfte des 
Talismans hing. Der Mann begann erleichtert zu lächeln und als er in seine Tasche griff und die zweite Hälfte 
hervorholte sagte er nur: „Du bist es! Du bist der Schütze, der mich bezwungen hat!“ Bullets Stiefschwestern 
und ihre Mutter konnten es nicht glauben und schnellten von ihren Plätzen hoch. Die eine Stiefschwester stieß 
sich ihren Zeh am Tischbein und begann zu bluten und zu jammern – und auch der zweiten Schwester erging es 
nicht besser, denn ihre Mutter, die verzweifelt nach Erklärungen suchte, dass der Talisman nicht Bullet, sondern 
einer ihrer Töchter gehörte, ließ sie unachtsam werden und trat ihr auf die Ferse – so heftig, dass auch sie zu 
bluten begann. Doch in all dem Wirbel nahm der Mann Bullet bei der Hand, führte sie zu seinem Pferd und 
gemeinsam ritten sie davon. Sie forderten ihren Gewinn ein – doch der größte Gewinn war das Leben, das nun 
vor ihnen lag.

Frei nach den Gebrüdern Grimm, zum 200. Jahrestag der Grimmschen Märchen

(Luca Berni)
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Stilblüten und Zitate

Hallo, ich suche eine möglichst kleine Geisterstadt

Geht auch ein Spukschloss?

also ich suche noch weiterhin den tomahawk und nattys mantel gebe ich auf der 10 auch ab für irgendwas 
macht mir einfach angebote

Ich gebe den Löffel ab.

Wer Lust hat, schreibt Ingame bitte eine PN an mich.

Lustmolch!

und da ist desfinitiv ein Hund begraben... aber ob es absicht ist... wer weiss das schon? Gibt ja keine 
Chancelogs und unduchsichtig ist das hier eh.

Desfinitiv wären doch „Günstigegelegenheits- oder Glücksfalllogs“ mal was Neues.

Was sehr mies ist, dass man demotiert wird überhaupt noch an neue Sets zu denken.

Es wäre besser, an ein Fremdwörterbuch zu denken.

ich glaube ich kann mir denken, wie die sich das gedacht haben...

Denkste?

Ich frage mich, wer damit glücklich werden soll, dass auf jeder Welt bald 1 Person völlig overpowert 
rumläuft und zur eierlegenden Wollmilchsau wird, nur weil er in FKs besser ist als jeder FK-geskillte 
dank seiner übermäßigen Waffe etc...

Und was antwortest du dir?

XXX: weil du schon mal da bist, brauchst paar Ostereier mit Arbeitsmotivation?
YYY: im Moment nicht, später fürn Kirschenanbau wärs gut
YYY: was scheib ich denn fürn Mist, Kirchenausbau

InnoGames hat wohl unbemerkt neue Arbeiten eingeführt.

Fp = Fertigungspunkte

Für welche Anfertigung?

Man hat nicht nachgedacht... obwohl das ganz einfach gewesen wäre

Einfach nachdenken kann jeder, aber erst handeln und dann nachdenken, da gehören Kenntnisse dazu.

die boni der 3 sets unterscheiden sich doch recht deutlich, wenn man sich das mal genauer ansieht.

Sie unterscheiden sich auch, wenn man es sich nicht genauer ansieht.

bitte, bitte, bitte hört auf das Spiel mit so übernächtigen Sets zu überfluten!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schlafen sollte helfen. Aber bitte, bitte hör auf deine Posts mit ! zu überfluten.
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Der Wanderzirkus
Der Wanderzirkus - nicht mehr ganz so geheim

Nachdem wir euch in der letzten Ausgabe erste Exklusivbilder eines noch geheimen Features präsentieren 
konnten, hat der Wanderzirkus nun bereits erstaunlich schnell konkrete Formen angenommen. Er ist jetzt bereits 
mit all seinen Funktionen auf den Beta-Welten zu sehen und zu erproben!

Für den Aufbau des Zirkus werden eine Menge Rohstoffe benötigt, die von den Spielern vor Ort eingelagert 
werden können. Falls von Spielerseite nicht genügend Rohstoffe eingelagert werden können, ist das aber 
auch kein Beinbruch für den Clown und die Tiere. Es werden nämlich jede Nacht 1/7 der verlangten Produkte 
automatisch hinzugefügt. Auf diese Weise ist der Zirkus nach Ablauf von sieben Tagen auch dann fertig gestellt, 
wenn kein Spieler etwas einlagert. Durch die Abgabe eigener Rohstoffe kann der Ausbau aber schneller erfolgen, 
sodass der Zirkus bereits vor Ablauf der sieben Tage fertiggestellt ist. Dies ist durchaus von Vorteil, denn der 
Zirkus bleibt nur insgesamt 14 Tage erhalten. Wartet man einfach die sieben Tage, die für die automatische 
Fertigstellung benötigt werden, so verbleiben nur noch weitere sieben Tage und somit sieben Freispiele. Jeder 
Tag, den der Zirkus früher fertiggestellt ist, bringt also ein weiteres Freispiel. Nach Ablauf der 14 Tage „zieht 
der Wanderzirkus weiter“, er verschwindet und muss nach einer gewissen Anzahl von Tagen an einem anderen 
Standort wieder neu aufgebaut werden. Ein zusätzlicher Anreiz für die Beteiligung am Aufbau sind die Union 
Pacific Bonds. Pro eingelagertem Rohstoff erhält man einen Bond als Belohnung, maximal jedoch 25 pro 
Zirkus. Einen ersten Eindruck von den benötigten Rohstoffen und Mengen, vom Produktlager und dem Ausbau 
könnt ihr euch hier verschaffen:

Stehen alle Zelte und Buden, können die Massen eintreten und Spaß haben - sowohl kostenlos, als auch 
gegen Eintritt. Momentan stehen den Spielern im täglichen Wechsel vier verschiedene Spiele zur Verfügung: 
Glücksrad, Kartenlegen, Pferderennen und ein Hütchenspiel. Einmal täglich ist die Teilnahme kostenlos, jeder 
weitere Versuch kostet 25 Bonds oder Nuggets. Ob diese Spiele später auf den Spielwelten alle gleichzeitig zur 
Verfügung stehen oder täglich wechseln, ist derzeit noch nicht bekannt.

Die Spiele bieten allesamt fünf verschiedene mögliche Ausgänge - fünf Felder des Glücksrads, fünf Karten, 
fünf Pferde und fünf Hütchen. Diese können angeklickt werden, um das Spiel zu starten. Ob die Auswahl einen 
Einfluss auf den Gewinn hat, ist noch nicht erkennbar. Aktuell gewinnt der Spieler bei jedem Spiel etwas. 
Die Gewinne sind dabei in den selben Kategorien sortiert, wie die Gewinne bei den bisherigen Tombolas: 
gewöhnlich, ungewöhnlich, selten und sehr selten. Welche Items sich in jeder Kategorie befinden, kann man bei 
jedem Spiel einsehen, indem man auf den Rucksack-Button klickt. 
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Der Wanderzirkus - Fortsetzung

Es handelt sich dabei um Buffs und Items, die teilweise auch im Union Pacific Shop zu kaufen, teilweise 
jedoch auch nur im Zirkus zu bekommen sind. Die Inhalte der Kategorien sind bisher für alle Spiele gleich. Ein 
Ausschluss von weniger wertvollen Gewinnkategorien, wie bei den bisherigen Tombolas, scheint bisher nicht 
vorgesehen zu sein. Die einzelnen Spiele seht ihr hier:

Die grafische Umsetzung des neuen Features ist sehr gut gelungen - mit einer Ausnahme. Der revolverschwingende 
Clown mit dem vernarbten freien Oberkörper, der die Spieler beim Hütchenspiel empfängt, sieht nun so gar nicht 
fröhlich und sympathisch aus. Man kann sich schwer entscheiden, an was er einen mehr erinnert: an den „Joker“ 
aus „Batman“, „Leatherface“ aus dem „Texas Chainsaw Massacre“ oder an den Horror-Clown aus „ES“.

Wie die Verteilung der Gewinne ausfallen wird und wie sich diese auf das Spielgeschehen insgesamt auswirken, 
wird erst die Praxis auf den Spielwelten zeigen. Bis es soweit ist, können wir uns auf ein neues Feature freuen, 
das den Spielern einerseits Bonds und Items einbringt und andererseits Rohstoffe sowie Bonds oder Nuggets 
kostet. Dabei fallen einem doch gleich die unsterblichen Zeilen „If you like to gamble, I tell you, I‘m your man. 
You win some, loose some - it‘s all the same to me!“ („Wenn du zocken willst, dann sag ich dir, bin ich dein 
Mann. Mal gewinnt man, mal verliert man - das macht für mich keinen Unterschied!“) ein. In diesem Sinne: 
Könnt ihr nicht auch schon das Lachen der Clowns und die Musik des Zirkus hören? Das Lärmen der Tiere und 
das Raunen der Zigeunerin? Viel Spaß mit dem Wanderzirkus!

(Tony Montana 1602)
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Leserzuschrift Welt 1
Strauchdiebe

Da komm ich so duch die Felder gelaufen um mir mal die Beine zu vertreten ... Wie der Zufall so will, höre ich 
eine Frau um Hilfe rufen. Mit dem Colt in der Hand schreite ich durch die Büsche. „Hey,Waffe weg - lass den 
Gürtel fallen du alter Strauchdieb!“, entgegne ich dem Dieb, in dessen Rücken ich das Gebüsch durchschreite. 
Die Frau flüchtet „Danke!“ rufend und ich nehme den Gürtel an mich.

Einen Unbewaffneten umlegen ist nicht meine Art, aber Strafe muss sein. Mit einem gezielten Schlag und der 
Gürtelschnalle treffend, geht der Strauchdieb Zähne spuckend zu Boden. Grinsend einen Gürtel und 26 Zähne 
reicher, verlasse ich die Gegend ...

(vn70e)

Die Rekorde der Welten
Spielerrekorde bei The West 

Wie im Forum von The West zu lesen ist, gibt es eine neue Liste für Rekorde ab Version 2.04 (http://forum.the-
west.de/showthread.php?t=44353). Alle Rekorde wurden wohl noch nicht gemeldet, weshalb wir hier einmal 
auf diese Liste aufmerksam machen. Wenn Ihr glaubt, dass Ihr einen der genannten Plätze belegen könnt, meldet 
Euch bitte im entsprechenden Diskussionthread. Vergesst bitte nicht Beweise in Form von Screenshots mit zu 
posten. Sollte das aus irgendwelchen Gründen mal nicht möglich sein, wird ein dazu befugter Mitarbeiter von 
InnoGames die Richtigkeit in Eurem Account kontrollieren.

Wir beglückwünschen alle derzeitigen Rekordhalter!

(Cymoril)
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Rekorde - Fortsetzung

Duelle

-Höchster Schaden eines einzelnen Treffers:
-Höchster Gesamtschaden eines Duellanten: (Marius der Große - Welt 14 - 4570)
-Höchster Erfahrungsverdienst: (Tres Dell - Welt 1 - 5139 Exp)
-Höchste Geldbelohnung (ohne Kopfgeld): (Pharao5555 - Welt 1- 363.922$)
-Am meisten Duelle gewonnen:
-Am meisten Duelle bestritten:
-Höchstes eingesacktes Kopfgeld:
-Höchste Zahl an gewonnenen NPC-Duellen:
-Höchste Duellstufe: (kylejames - Welt 1 - 547)
-Beim Duellieren umgebracht:
-Meiste Steckbriefe abgearbeitet: (Charles M. Walker - Welt 1 - 245)

Fortkämpfe

-Höchster ausgeteilter Schaden eines Teilnehmers[Duellant]: (Miss Jenny-Jen - Welt 10 - 24520)
-Höchster ausgeteilter Schaden eines Teilnehmers[nicht Duellant]:
-Meiste KO-Schüsse eines Teilnehmers: (TheWombat - Welt 8 - 14)
-Höchster Durchschnittsschaden eines Teilnehmers (mindestens 5 Treffer)[Duellant]:
-Höchster Durchschnittsschaden eines Teilnehmers (mindestens 5 Treffer)[nicht Duellant]: (fritz the cat - Welt 
10 - 416)
-Höchste Trefferanzahl eines Teilnehmers:
-Höchste Ausweichzahl eines Teilnehmers als Verteidiger:
-Höchste Ausweichzahl eines Teilnehmers als Angreifer:
-Meiste Kämpfe um ein Fort:

Städte

-Höchste Stadtpunktzahl (Ausbau):
-Meisten Forts in Besitz:
-Meisten KO-Duelle:
-Meisten Mitgliederpunkte: (RMA - DragonCity - Welt 10 - 27935)
-Meisten Duellpunkte: (Black Creek - Welt 1 - 115.855)
-Höchster Betrag in der Stadtkasse: (ESC - Sinfull City - Welt 1 - 1.908.702$)

Errichten

-Gebäudestufen abgeschlossen:
-Eingebrachte Ausbaupunkte: (C0r0n4 - Welt 1 - 639625)
-Stufenaufstieg beim Gebäudeausbau:
-Höchste Erfahrungsbelohnung bei 2(1)-Stunden-Ausbau:

Arbeiten

-Höchster Lohn bei einer 1-Stunden-Arbeit:
-Höchste Erfahrungsbelohnung bei einer 1-Stunden-Arbeit:
-Teuerster Gegenstandfund bei einer Arbeitseinheit:
-Höchster Gesamtlohn einer Arbeitseinheit (Produktwert+Itemwert+Lohn): (Thraxia - Welt 15 - 17276$)
-Höchster Unfallschaden bei einer Arbeitseinheit: (SwissTeam - Welt 13 - 11464)
-Meisten Arbeiten erledigt (Seit Aufzeichnungsbeginn der Statistiken): (Holla D. Waldfee - Welt 1 - 102431)

Quests

-Meiste Quests abgeschlossen: (Testee - Welt 1 - 623)
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Erfolge

-Meisten Erfolgspunkte: (C0r0n4 - Welt 1 - 28790)

Inventar

-Höchste Zahl an Produkten: (Holla D. Waldfee - Welt 1 - 78462)
-Höchster Inventarwert:
-Höchste Zahl an Produkten eines Typs im Inventar: (Holla D. Waldfee - Welt 1 - 18454 ausgeschlagene 
Zähne)
-Höchste Anzahl verschiedene Gegenstände: (Pikas73 - Welt 11 - 1130)

Named Items

-Meisten named Waffen:
-Meisten named Gürtel: (Holla D. Waldfee - Welt 1 - 105)
-Meisten named Hosen:

Crafting

Anzahl hergestellter Gegenstände:
Anzahl hergestellter Gegenstände aus geringen Anleitungen:
Anzahl hergestellter Gegenstände aus einfachen Anleitungen:
Anzahl hergestellter Gegenstände aus schwierigen Anleitungen:
Anzahl hergestellter Gegenstände (kritisch):
Anzahl hergestellter Gegenstände an einem Tag:

Union Pacific Bonds

Bonds durch Fortkämpfe:
Bonds durch Arbeiten: (Katerchen - Welt 1 - 430)
Bonds durch Tägliche Aufgaben: (dermorpheus - Welt 1 - 1837)

Sonstiges

-Höchster Geldbetrag in der Bank: (tevion90 - Welt 14 - 23.841.371$)
-Insgesamt in die Bank eingezahlt: (laabsammla - Welt 14 - 100.014.689$)
-Höchste Zahl an angekündigten Fortkämpfen in einer Welt:
-Am häufigsten gebetet: (steppenläufer - Welt 13 - 3185)
-Höchste zu Fuß zurückgelegte Entfernung: (Denali - Welt 15 - 1.049.373 Meilen)
-Höchste erreichte Geschwindigkeit: (steppenläufer - Welt 10 - 82 mph/ 2038%)
-Höchste Geldsumme durch KO verloren:
-Einzahlungen in die Bank getätigt:
-Am meisten gestorben:
-Meiste Zeit im Hotel verbracht: (Tony Montana 1602 - Welt 2 - 712d 8h 46s)
-Meiste Zeit in fremden Hotels verbracht:
-Stärkungen benutzt: (Fuzzy Q. Jones - Welt 1 - 1488)

Rekorde - Fortsetzung
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Kurz notiert
Ausbau-Anpassung

Unfälle im Wilden Westen

Auch im letzten Monat ging das Arbeiten im Westen nicht ohne Kratzer, Beulen und Schrammen ab. Hier 
präsentieren wir euch eine kleine Auswahl.

- Das ist aber ein komischer Kürbis. Oh je, es ist der Kopf des kopflosen Reiters und er will ihn zurück haben. 
Du verlierst 22 Lebenspunkte.

- Die Schüler gehen dir so dermaßen auf die Nerven, dass du die schlimmsten Kopfschmerzen deines Lebens 
bekommst. Du verlierst 23 Lebenspunkte.

- Die Banditen sind nicht gerade zimperlich als sie dich im Gebüsch entdecken. Du verlierst 47 Lebenspunkte.

- Vor lauter Arbeit vergisst du zu trinken und du bekommst einen Hitzschlag. Du verlierst 86 Lebenspunkte.

- Eine Stange Dynamit geht zu früh los. Du verlierst 88 Lebenspunkte.

- Der Puma hat dich zuerst gesehen und sich lautlos an dich angeschlichen. Du verlierst 745 Lebenspunkte.

- Der Strick eines Bullen reißt und er trampelt dich nieder. Du verlierst 742 Lebenspunkte.

- Du trittst in eine Rattenfalle, stolperst und knallst mit dem Kopf gegen die Wand. Das tat weh. Du verlierst 11 
Lebenspunkte.

- Eine aufgebrachte Gruppe von Frauen greift dich an, da sie Angst haben, dass ihre Männer nicht mehr nach 
Hause kommen, wenn das Casino erstmal fertig gestellt ist. Du verlierst 256 Lebenspunkte.

- Deine Trefferpunkte sind auf 0 gefallen. Du fällst in Ohnmacht, bekommst keinen Lohn und keine 
Erfahrungspunkte für diese Arbeit. Als du wieder aufwachst, befindest du dich in einem Hotel und hast keine 
Erholungspunkte und kein Bargeld mehr.

Falls euch auch mal ein interessanter Arbeitsunfall passiert, schickt ihn uns einfach per E-Mail oder per 
Telegramm. Und da ja die überwiegende Anzahl von Unfällen in den eigenen vier Wänden passiert, ist „sich 
einschließen und verstecken“ auch keine Lösung. In diesem Sinne: weiterhin fröhliches Schaffen!

(Tony Montana 1602)

Die sonderbaren, die schmerzhaften und die lustigen ... Unfälle im Westen

Die drastische Umstellung der Erfahrungsberechnung beim Kirchenausbau hatte erst vor wenigen Wochen für 
durchaus verbreitete Entrüstung innerhalb der Community gesorgt. Dieser bisher so effektive Job wurde derart 
abgewertet, dass viele Spieler ihre ausschließlich darauf ausgelegte Skillung als völlig wirkungslos ansahen. 
Der Ärger wäre geringer, würde die Umskillung nicht eine so große Investition - in den schlimmsten Fällen mit 
echtem Geld - sein.

Dementsprechend war eine Korrektur dieser Änderung faktisch nur eine Frage der Zeit. Möglich wäre 
eine Entschädigung für alle Betroffenen gewesen, weniger aufwendig ist aber eine erneute Anpassung der 
Erfahrungsberechnung. Offiziellen Aussagen nach wurde diese nun „geringfügig erhöht“.

Was genau diese Änderung bewirkt, wird sich wohl erst in den nächsten Tagen zeigen. Sicher scheint, dass ein 
Großteil der Spieler damit deutlich besser wird leben können, als zuvor.

(stam1994)
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Leserbrief W 1 - Errichterevent
Millionen-Event Teil 2

Howdy,

wie du vielleicht mitbekommen hast, veranstaltet Black Creek ein dreiteiliges Event auf Welt 1. Das Duellevent 
hat im Juni stattgefunden und wurde soeben beendet. Als nächstes kommt ein Errichterevent.

Das Errichterevent beginnt am Sonntag Abend, dem 07.07.2013 und endet am Sonntag Abend, dem 
28.07.2013!

Es gewinnt derjenige, der während des Eventzeitraums am meisten Ausbaupunkte eingebracht hat!

Damit alle die gleichen Voraussetzungen und Chancen haben, findet das Event in Black Creek statt, d. h., die 
Black Creek Kirche dient als „Ausbauobjekt“.

Es winken folgende Preise:

Platz 1: 2.500.000 $
Platz 2: 1.500.000 $
Platz 3: 1.000.000 $

Um Euch anzumelden, schickt mir (Mr. Perseus) bitte ein Telegramm, dann bekommt Ihr von mir eine Einladung.

Viel Spass und Erfolg beim Ausbauen!

LG Mr. Perseus
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Bildergeschichte
Was für Geschichten ...

Ursprünglich war diese Rubrik angelegt, damit wir kurze spritzige Bemerkungen zum jeweiligen Bild von Euch 
erhalten. Inzwischen machen sich aber unsere Leser viel Mühe mit mehr oder weniger langen Geschichten. Und 
darüber freuen wir uns sehr! Vielen Dank an alle kreativen Einsender.

Und auch diesmal möchten wir gern wieder Eure Gedanken zum nachfolgenden Bild dem Postfach der Redaktion 
entnehmen können.

(Cymoril)

Hier nun die Geschichten zum Bild in der letzten Ausgabe.

Das geklaute Pferd?!

„Als ich gestern Abend zu meinem Zelt kam, zog ich meine Schlafanzug an. Mein bisschen Gold das ich beim 
Goldwaschen gefunden hatte, steckte ich in meine Hosentasche. Mein alter Vorderlader war immer bei mir, ich 
habe ihn von meinem Onkel Bowie bekommen. Den Talisman, den ich von meiner Mutter bekam und immer trug, 
legte ich beim Schlafen natürlich auch nicht ab. Als ich gerade beim Einschlafen war, hörte ich ein rascheln im 
Gebüsch. Ich stand auf ging aus dem Zelt und dort stand ein junger Indianer mit seinem Pferd. Er schmunzelte 
als er mich in meinem Schlafanzug sah. Er zog seinen Bogen und spannte die Sehne. Ich wusste was das heißt, 
entweder ich ergebe mich oder ich schieße mit meinem Vorderlader. Im Bruchteil einer Sekunde zog ich die 
Waffe und Schoss ihm in die Brust.

So bin ich zu dem Pferd gekommen, das angeblich geklaut sein sollte. Aber wie sie sehen ist es nicht geklaut.“, 
sagte ich zu dem Richter am Gericht mit einem Lächeln im Gesicht.

(„xxxmoxxx“, Dakota)

Der kleine Schlafwandler

Als er heute aufwachte, stellte er fest, dass überall Goldstaub war. Papas Colt lag neben ihm. Er fasste 
geistesabwesend an seine Traumfängerkette... Ihn beherrschte nur ein Gedanke: Mami, was macht denn Papas 
Pferd in meinem Schlafzimmer? Und wo bin ich? .... Nach einer Weile stellte er fest, dass er an der Goldgrube 
seines Papas stand. Nach weiteren Minuten des Umschauens stellte er fest, dass er im Schlafzeug war. Man war 
das peinlich! Als alle lachten schwang er sich auf Papas Gaul und ritt so schnell er konnte nach Hause. Seitdem 
bindet er sich jede Nacht am Bett fest.

(AnneF, Fairbanks)
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Bildergeschichte - Zuschriften

An alle Bürger von Arizona!

Mitte letzter Woche verschwand ein kultischer Talisman, welcher sich im Gewahrsam des Sheriffs von 
Rattlesnake Valley befand auf mysteriöse Weise. Der Täter hinterließ eine Spur aus Goldstaub, welche sich 
aber nach einigen Meilen in der Wüste verliert.

Zwei Tage nach diesem Vorfall erreichte uns ein Telegramm des Sheriffs von Death Valley, dass ein Phantom die 
Gegend unsicher mache. Immer wieder seien in der Nacht Händler überfallen worden und Bürger berichteten 
von einer Gestalt, welche bekleidet mit Nachthemd, Schlafmütze, Pantoffeln und mit einem Kissen auf einem 
Quarter Horse aus der Stadt ritt. Einige Bürger versuchten das Phantom aufzuhalten, doch die Kugel schienen 
keine Wirkung zu haben. Bei den Untersuchungen am nächsten Morgen fand man Kugeln, welche nach Aussage 
von Experten aus einem einzigartigen Vorderlader stammen, sowie wieder eine Spur aus Goldstaub. Auch von 
Sheriffs anderer Städte in der Umgebung wurde ähnliches berichtet.

Seien sie also auf der Hut und halten sie die Augen offen.

10.000 $ für jede Information, die bei der Aufspürung des Phantoms hilft.

gez. Jeremiah McDuncan
Marshall von Arizona

Gähnn...was - wer da?

Ach nur ein -Leser- ein Glück, dachte schon Old Man Hackett steht vor der Tür.

Starr nicht so auf meinen Talisman, was Dagobert sein Kreuzer ist mir mein Talisman und nun gaff nicht so. Ja, 
das ist Goldstaub und NEIN, ich brauch den noch. Wieso ich in einer verlassenen Kohlemine schlafe? Gut, ich 
will es dir erzählen:

Morgen kommt dieser gierige Old Man Hackett vorbei, weil er gehört hat das ich diese Mine billig verkaufen 
will. Natürlich weiss er nicht das diese schon Jahre ausgeschöpft ist und eine Kohlemine war, also werde ich 
etwas Goldstaub in einen Felsspalt schießen und ihm so die Mine schmackhaft machen. Natürlich behalte ich 
diese lächerlichen Schlafsachen an, um ihm den Eindruck zu vermitteln das ich die Mine auch Nachts bewache 
weil hier noch was zu holen ist und werde so den Preis noch weiter hoch treiben, aber ihm wird dieser immer 
noch billig erscheinen. Harr harr harr.

Aber nun verschwinde Du -Leser-, ich brauche noch etwas Ruhe, damit mir die richtige Stelle für den Goldstaub 
einfällt. Und wirf dem Gaul etwas Stroh hin wenn Du raus gehst..

(vn70e)
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Bildergeschichte - Zuschriften

„Geschichte der kleinen Emma“ oder „Wie die Arbeit -Strauchdiebe verjagen- wirklich geht“

Tagebucheintrag der 12-jährigen Emma aus Brookhaven (Mississippi)

Liebes Tagesbuch,

es ist früh am Morgen und ich muss dir unbedingt berichten was letzte Nacht passiert ist. Du weißt doch noch 
wie ich dir vor zwei Tagen berichtet habe, dass wir auf unserem Hof gerade Ärger mit Strauchdieben haben. 
Jede Woche wird eine unserer Scheunen aufgebrochen und irgendetwas verschwindet. Papa und Jack sind 
deswegen gestern Nachmittag ins benachbarte Hazlehurst geritten um neue Vorhängeschlösser und Ketten zu 
besorgen. Mama, Nicky und ich waren deswegen ganz allein auf dem Hof. Papa meinte noch es würde schon 
nichts passieren und sie wären ganz bestimmt am frühen Morgen zurück. Doch das stimmte nicht! Während 
Mama Nicky am Abend bettfertig gemacht hat, durfte ich draußen noch ein wenig spielen. Ich meinte noch, dass 
Spielen nur was für kleine Mädchen sei und ich lieber auf den Hof aufpassen würde. Und das war auch gut so. 
Denn auf meinem Rundweg hörte ich in unserem Pferdestall seltsame Geräusche. Schnell bin ich zurück ins 
Haus gerannt und hab Mama laut gerufen, aber die hat mich nicht gehört, da sie mit Nicky beschäftigt war, die 
mal wieder den ganzen Abend geweint hat. Da ich ja aber ein großes Mädchen bin, musste ich trotzdem was 
machen. Also hab ich mir Papas alte Pistole aus der Vitrine geholt und bin wieder raus um zu schauen was im 
Pferdestall los ist. Liebes Tagebuch, du glaubst gar nicht wie schwer die alte Pistole ist.

Kurz vor dem Stall ist es dann passiert. Ich wollte gerade die Seitentür öffnen, da kam so ein Strauchdieb mit 
Papas bestem Pferd heraus geprescht. Vor Schreck wusste ich plötzlich nicht mehr was ich machen sollte. Aber 
als der Dieb schon fast die Koppel erreicht hat, hab ich mit der Pistole in die Luft gezielt und geschossen. 
PENG!! Das war ein Knall. Der Strauchdieb ist vor Schreck vom Pferd gefallen und über die Koppel davon 
gerannt. Ich bin leider auch ziemlich erschrocken und durch den Druck des Schusses rückwärts über die 
Pferdetränke gefallen. Dabei habe ich mir einen Zahn abgebrochen. Aua, das tat weh. Aber der Dieb war weg 
und ich war eine Heldin!

Mama kam sofort herunter gerannt und war heilfroh, dass mir nichts weiter passiert war. Du glaubst gar nicht 
wie stolz sie auf mich war, als ich ihr alles erzählt habe. Zusammen haben wir dann noch Papas Pferd zurück 
in Stall gebracht und sind nach einer heißen Milch mit Honig ins Bett. Mama meinte ich solle den Zahn unter 
mein Kopfkissen legen, vielleicht hat die Zahnfee ja von meiner Heldentat gehört. Und du glaubst es nicht liebes 
Tagebuch. Heute Morgen, gerade eben lag etwas Goldstaub unter meinem Kissen. Echter Goldstaub! Jack wird 
Augen machen wenn ich ihm das erzähle. Denn er hat für seine Milchzähne damals nur Quarter von der Zahnfee 
bekommen.

(Hamish, Welt 1)
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Gewinnspiel Personenrätsel

Wir stellen euch hier, wie bereits in der letzten Ausgabe, erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden 
Westen oder den Vereinigten Staaten von Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder sehr 
bekannt aus Literatur oder Film. Als Hilfe lassen wir die Person etwas aus ihrem Leben erzählen und euch so 
ein paar Hinweise geben. Beim letzten Rätsel hatten wir eine recht unbekannte Person mit vielen Tipps. Diesmal 
müsst ihr eine sehr bekannte Person mit sehr wenigen Informationen erraten.

- Ich war Soldat.
- Ich war Plantagenbesitzer.
- Ich war danach US-Präsident.
- Ich wurde in Virginia geboren.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen?

Bei unserem Gewinnspiel gibt es Goldnuggets zu gewinnen. Einfach den Namen der gesuchten Person per PN 
(Button „Kontakt“, rechts unten) auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) an uns schicken. 
Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Gewinner erhält 200 Goldnuggets! Einsende-
schluss ist wie immer der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redak-
tion sind ausgeschlossen.

Aus gegebenem Anlass weisen wir wiederum darauf hin, dass Ihr bei der Einsendung eurer Lösung auch euren 
Nicknamen aus dem Spiel und eine Welt angeben müsst. Leider haben wir eine ganze Menge richtiger Lösungen 
bekommen, die wir mangels Angabe, keinem Spieler zuordnen können. Diese „anonymen“ Lösungen können 
somit nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

Wer bin ich?

Die Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, da-
her ist es für euch nicht nötig, uns mehrere Einsen-
dungen aus verschiedenen Welten von ein und dem 
selben Account zu schicken. Eure „doppelten“ Ein-
sendungen müssen wir daher aufwändig manuell 
aussondern. Sollten die doppelten Einsendungen 
weitergehen, werden Spieler mit doppelten Einsen-
dungen vollständig vom Gewinnspiel ausgeschlos-
sen.

Die gesuchte Person des Rätsels in Ausgabe 52 war 
Charles Earl Bowles (Bild links), genannt „Black 
Bart“ (abweichende Schreibweisen haben wir auf-
grund der orthografischen Freiheiten der damaligen 
Zeit auch akzeptiert). Der Gewinner ist: Jane Mory-
guard, Welt Dakota. Herzlichen Glückwunsch!

(Tony Montana 1602)



«  Seite 32  «  Juli 2013   «    © 2013 TWT-Team    «    tw.wusel.info     «

The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
der Ausgabenseite der TWTimes.
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Redaktion
Cymoril   cymoril@twtimes.de
quis   quis@twtimes.de
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